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... Alojz Klaric, Associate Project Manager, Biotronik AG

Herr Klaric, was waren für Ihre Firma die Gründe, kollaborative 
Roboter einzusetzen? 
Die kollaborative Robotik ist vielseitig einsetzbar und Indus-
trie-4.0-tauglich. Auch rechnet sich deren Einsatz aus wirt-
schaftlicher Betrachtung. 

Wie kam die Zusammenarbeit mit dem ILT Institute for Lab Auto-
mation and Mechatronics zustande, und warum sind Sie für die 
Entwicklung des Proof of Concepts auf das ILT gekommen? 
Ein Managementmitglied unseres Unternehmens hat eine 
Schulung der HSR bezüglich kollaborativer Robotik besucht. 

Warum haben Sie gerade diese Applikation für den Einsatz eines 
kollaborativen Roboters gewählt?
Anhand von Animationen und eines erarbeiteten Konzeptes 
wurde der Einsatz des kollaborativen Roboters für die entspre-
chende Anwendung überprüft. Die Erkenntnis daraus war, dass 
die Anwendung einfach und schnell umsetzbar ist.  

Inwiefern hat sich das kollaborative Robotersystem in der Praxis 
bewährt? 
Wir stehen kurz vor dem go live der Anlage und können des-
halb noch über keine Langzeiterfahrungen berichten. Doch alle 
Versuche mit dem Roboter waren vielversprechend.  

Welche Vorteile sehen Sie, welche Schwachstellen?
Die kollaborativen Roboter sind kompakt, flexibel und schnell. 
Ausreichende Langzeiterfahrungen und vielfältigere Anwen-
dungen in unterschiedlichen Branchen sind jedoch noch nicht 
vorhanden.  

Beabsichtigen Sie, den Einsatz kollaborativer Roboter in Ihrer Fir-
ma auszweiten?
Es sind bereits Machbarkeitsstudien für andere, auch komple-
xere Anwendungen gemacht worden. Die Ergebnisse sind sehr 
gut, und eine nächste Anwendung von kollaborativen Robotern 
im Unternehmen ist sehr wahrscheinlich. 

sorik im Prozess implementiert, um ein positionsgenaues 
Greifen und Ablegen der Katheter zu gewährleisten.

Bei der Übergabe erfolgte ein abschliessender Know-
how-Transfer zwischen dem ILT und der Biotronik AG. 
Die während der Simulations- und Testphase gemachten 
Erfahrungen wurden ausgetauscht und der Support vor Ort 
bei der Inbetriebnahme der realen Produktionsanlage ge-
währleistet.

Wie in diesem praktischen Beispiel ersichtlich, unter-
stützt das ILT Institute for Lab Automation and Mechatro-
nics Unternehmen bei der Evaluation und Implementierung 

von kollaborativen Robotiklösungen. Es berät die Firmen 
herstellerunabhängig und bezieht eine neutrale Position. 
Die Schwerpunkte des ILT umfassen das Design automa-
tisierter Robotik-
anlagen sowie die 
Simulation und 
Programmierung 
der kollaborati-
ven Roboter. Weiter unterstützt das ILT Firmen im gesam-
ten Entwicklungs- und Innovationsprozess bis zur Serien-
reife.    (msc) 
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